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1. Bio-Zertifzierung für Wildsammlung: Gesetzliche Grundlagen

• EC 834/07 Kapitel 2 Landwirtschaftliche Erzeugung Artikel 12 
(2) Vorschriften für die pflanzliche Erzeugung 

• Das Sammeln von Wildpflanzen und ihrer Teile, die in der
• freien Natur, in Wäldern und auf landwirtschaftlichen Flächen
• natürlich vorkommen, gilt als ökologische/biologische 

Produktion,
• sofern
• a) diese Flächen vor dem Sammeln der Pflanzen mindestens 

drei Jahre nicht mit anderen als den nach Artikel 16 für die 
Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion 
zugelassenen Mitteln behandelt worden sind;

• b) das Sammeln die Stabilität des natürlichen Lebensraums 
und die Erhaltung der Arten in dem Sammelgebiet nicht 
beeinträchtigt.



1. Bio-Zertifzierung für Wildsammlung: Umsetzung 

• Klare Definition des 
Sammelgebiete

• Trainings für 
Sammler

• Traceability
• Keine 

Umstellungsperiode 
erforderlich

• => Zertifiziert sind 
nur die gesammelten 
Produkte, nicht die 
Fläche



1. Bio-Zertifzierung für Wildsammlung: Probleme in der 
Umsetzung 

• Komplexe Strukturen 
von 
Wildsammlungsfirmen

• Begriff „ökologisch“ oft 
schwer verständlich für 
Sammler

• Nachhaltigkeit durch 
Inspektor geprüft: 
Einheitliches 
Vorgehen???

• Festlegen von 
maximalen Erntemengen 
willkürlich

• Buchführung nicht 
immer ideal
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2. “Alter” FairWild Standard: Hintergrund (Struktur / Entwicklung)

• Voraussetzung: Bio-
zertifiziert oder ISSC MAP 

• Rating system zwischen 0 
und 3 Punkten

• Major Musts müssen erfüllt 
sein

• 90% der Norm muss erreicht 
werden 

• Lizenzgebühren 



2. “Alter” FairWild Standard: Hintergrund (Struktur / Entwicklung)

FLO principles ILO conventions ISSC-MAP

Customary rights 
and benefit sharing. 
Same structure and 
logic. FairWild 
Operations must 
reach ISSCor
organic within a few 
years

ILO Labour rights, latest 
standard 
setting suggestions 
from ISEAL  and IFOAM 
social standards project 
used for definition of 
criteria and indicators

Adapted to 
collection situa-
tion, no minimum 
price and set 
premium



2. “Alter” FairWild Standard: Audit- und Zertifizierungserfahrung

Eventuelle Schwierigkeiten auf Ebene der Sammelfirma:
• Externe Auftraggeber (z.B. Importeur) => Motivation fraglich
• Komplexe Organisation (viele Sammler/getrennte Gebiete)
• Zwischenhändler
• Erstellung der Kostenkalkulation
• Verwaltung und Verwendung des Premium Fund

Förderlich wirkt sich aus:
• Entscheidung für Zertifizierung von Firma selber getroffen
• Enger Kontakt mit Sammlern
• Klare Verantwortlichkeiten innerhalb der Firma
• Know-how



� Ökologischer Nachhaltigkeitsstandard

� IGOs / NGOs als treibende Kraft der Entwicklung

� Verschiedene Implementierungsoptionen

� Geringe Erkennbarkeit fuer Konsumenten

3. ISSC-MAP: Hintergrund



� Hohe Anforderungen

� Volle Kriterienerfüllung ab Jahr 1 schwierig

� Komplexes Resource-Assessment

� Fokus auf Management Planning

3. ISSC-MAP: Auditerfahrung (1)



� Stakeholder Integration entscheidend

� Externes Training erforderlich

� Finanzieller Mehrwert muss erkennbar sein

� Einbeziehung der Handelskette hilfreich

3. ISSC-MAP: Auditerfahrung (2)



� Verbesserter integrierter Ansatz

� Erhöhte Konsumenten-Erkennbarkeit (Label) 

� Boom-Markt Fairtrade

� Revision des Zertifizierungskonzeptes

4. ‘Neuer’ FairWild Standard: Perspektiven (1)



� Schrittweise Erfüllung durch Rating Ansatz

� Klar definierte Minimum-Kriterien 

� Kunden-Transparenz durch Public Website

� Konsultations-Prozesse

Revision des Zertifizierungskonzeptes



� Kostenkalkulation verbesserungsfähig

� Anforderungserhöhung durch Standardfusion 

� Reduzierte Differenzierbarkeit 

� Erhöhte Komplexität von Abstimmungsprozessen

4. ‘Neuer’ FairWild Standard: Perspektiven (2)



� Erhöhte Attraktivität für Donoren (v.a. aus der EZ)

� Entwicklung hin zu Nachhaltigkeitsstandard 

� Erleichterte Kombi-Zertifizierungen 

� Chancen auf verbesserte Konsumentenakzeptanz

4. ‘Neuer’ FairWild Standard: Perspektiven (3)
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